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Lebhafter Parteitongreß der P. P. S. 


Die „Centrolew“⸗Politit der Partei wird heiz umkämpft. 
Der Parteilongreß ſpricht ſich für ein Verbleiben im „Centrolew“ aus. 


Sen. 
und Vizepräſident St. Rapalſti. Bei Nennung 


‚Kluggnfta 


raden 
von der Zentrallommiſſton der Klaſſen⸗ 


iſliſchen Jugend und Gen. Stanezyk im Namen des Berg 
arbeiterverbandes. u e find dem Kongreß Begrl. 
ßungstelegramme aller ſozialiſtiſchen Parteien Europas zu⸗ 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternatio- 


Das Referat über die politiſche Lage wurde vom Abg. 
Gen. Barlic gehalten, der u. a. darauf hinwies, daß Fi 
See g. im Zeitabſchnitt der Bankrottierung des 
api lismus befinden, doch bedeute dies noch nicht die 
Liquidierung desſelben, denn bis dahin werde es noch eine 
geraume Zeit dauern. Um ſich vor dem Untergang zu ret- 
Ken, habe der Kapitalismus zur Diktatur gegriffen und 
ebe müſſe der Kampf in erſter Linie der Diktatur gelten. 

eber die im Kampfe gen die Diktatur zur Verfügung 
ſtehenden Kräfte fügte Gen. Barlickl: Es iſt ſchwer zu be⸗ 
de warum die Liquidierung der Diktatur ausſchließlich 
durch Kräfte des ſtädtiſchen Proletariats an Sue wer⸗ 
den ſoll. Man muß in Hand mit den Sozialiſten der 
nationalen Mi ten gehen, aber das bedeutet noch 
nicht, daß die Hilfe des übrigen demokratiſchen Elements 

\ Auen en werden ſoll; dieſe Hilfe kann uns an der 

Ausübung unſeres Programms abſolut nicht hindern. 

I Den Bericht der Parlamentsfraktion der PPS. er⸗ 
ſtattete Abg. Niedzialtowſti, der die Zuſammenarbeft der 
Parteien des Centrolew ſchilderte und nach Prüfung des 
e der verſchiedenen Volksgruppen Polens 
zu folgenden Schlußfolgerungen kam: Die geſchloſſene 
Front der Sozialiſten und Bauern iſt eine notwendige 
Waffe, um dem Prozeß der Feſtigung der Diktatur wirk⸗ 
ſam entgegenzuwirken und in den Volksmaſſen die Ueber⸗ 
en h zu vertiefen, daß die Demokratie die Diktatur er⸗ 
eben könne. Zwiſchen Sozialismus und Demokratie gebe 
es leine Gegenſätzlichkeiten. 5 

Die weiteren Referate wurden vom Gen. Abg. Puza 
über Organiſations⸗ und Finanzfragen und vom Abg. Gen. 
Czapinſti über die internationale Lage gehalten. 

Mit dieſen Referaten wurde er erſte Beratungstag 
abgeſchloſen. Am Sonntag wurde die Debatte eröffnet. 
Während ſich die Referenten klar für die Beibehaltung der 
Zusammenarbeit mit dem Centrolew“ ausſprachen, wa⸗ 
wen während der Debatte die Meinungen hierüber geteilt. 


Der erſte Disluſſionsredner, Gen. Abg. Dubois, ſprach ſich 
für einen rückſichtsloſen d Kampf gegen die 
Diktatur aus und bezeichnet die Zuſammenarbeit mit dem 
Centrolew“ als falſch. Er verurteilt die Politik des Abg. 
Niedzialkowſki in der Zeit, als er zuſammen mit anderen 
in 1 eingekerkert war. 

Abg. Pragier iſt anderer Meinung. Er hält ein Zur 
ſammengehen mit den Bauernparteien für unumgänglich, 
da die Diktatur nur mit gemeinſamen Kräften geſtürzt wer⸗ 
den könne. 

Abg. Ciolkosz meint, das Bündnis mit den Bauern⸗ 
parteien bedeutet eine Untergrabung der Idee der PPS. 
Durch dieſes auſammengehen mußte die PPS. mit Rück⸗ 
ſicht auf die Cadeeſa den Kampf gegen den Klerikalismus 
unterlaſſen und auf verſchiedenen Gebieten der Endecle 
ähnlich werden. Die Uebernahme der Verantwortung für 
den Staat, wovon Gen. Niedzialkowſti ſpricht, bezeichnet 
Redner als n Nach Breſt und der „Paziflzie⸗ 
rung“ Kleinpolens könne von einer Zuſammenarbeit mit 
der Regierung auf irgendwelchem Gebiel keine Rede ſein. 
Es fei ſogat ein Fehler, einer Tokıpen Begierung die Rekru⸗ 
ten zur Verſügung zu stellen. 

Gen. Abg. Liebermann ſprach ich für die Centrolew⸗ 
Politik aus. Er warnte davor, die Stärke des Kapitalis⸗ 
mus und ebenſo der Diktatur zu unterſchätzen. Sie feien 
beide noch genügend ſtark und jedes Bündnis gegen fie müſſe 
eingegangen werden. Auch widerſetzte ſich Gen. Lieberman 
den gegen den Abg. Witos erhobenen Angriffen, von wel⸗ 
a er ſagte, daß dieſer in Breſt die Feuerprobe beſtanden 

a 


Sehr überraſcht hat die Rede des Gen. Kwapinſki, der 
ſich beſonders ſcharf gegen die in letzter Zeit betriebene 
Parteitaktik ausſprach. Ein Jahr nach dem Maiumfturg 
hindurch, führte Gen. Kwapinſki aus, betrieb die Partei 


eine Politik des Flirts mit der Sanarja. Darauf folgten 
4 Jahre der Liquidierung der Diktatur. In dieſer Zeit 
erfolgte eine Zerſplitterung der Partei, indem einzelne 
Mitglieder ausgekauft wurden. Als Antwort darauf hat 
die PPS. auf dem Kongreß des „Centrolew“ die Parole 
herausgegeben: Gewalt gegen Gewalt. Die Parole hat ſich 
jedoch als leere Phraſe erwieſen, denn als dann Breſt lam, 
konnte ſich die PPS. zu keiner Gegenbewegung, aufraffen. 
Als am Tage der Breſt⸗Verhaftungen das Zentrale Volle 
ugskomitee der PPS. zufammentrat, hat die Arbeiter⸗ 
schaft Gott weiß was erwartet. Doch hat ſich alles als 
ſchallender Rauch erwieſen. Die Arbeiterſchaft aber er⸗ 
kennt in ſolchen Momenten eine bloße Prozeſſion mit den 
Parteifahnen nicht an und die Parteibehörden haben da⸗ 
mals doch nur zu ruhigen Demonſtrationen aufgerufen. 
Wo blieb hier die angekündigte Anwendung von Gewalt 
gegen Gewalt. Wie lann man unter ſolchen Umſtänden 
von einer Liquidierung der Diktatur reden? 

Im weiteren Verlauf der Debatte wurde das Für 
und Wider die Centrolew⸗Politik fortgeſetzt. 

Am Montag, dem dritten Beratungstage des Kon⸗ 
greſſes, wurde zur Abſtimmung über die vom Zentralen 
Vollzugskomitee eingebrachten Reſolutionen geſchritten. 
Sämtliche Reſolutionen wurden angenommen. Damit hat 
ſich der Parteilongreß für die Beibehaltung der bisherigen 
Bufammenarbeit mit den übrigen Parteien des „Centro / 
lem“ ausgeſprochen. 

Zum Schluß folgten die Wahlen für den Oberſten 
Partefrat. Zum a des Parteirates wurde Gen. 
Abg. Ignaey Daszynfki und zu ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den Stadtpräsident Broniſlaw Ziemieneki und der Vor⸗ 
ſitzende des Metallarbeiterberbandes Topinek gewählt. 

Auf den Parteikongreß der PPS. werden wir noch 
zurückkommen. 


Ende des deutſchen Schulſtreils 
im Kreiſe Schwetz. 


Die deutſch⸗evangeliſchen Kinder erhalten wieder deutſchen 
Religionsunterricht. 


Vor einigen Tagen berichteten wir über einen im 
Kreiſe Schwe (Pommerellen) ausgebrochenen Schulſtreik 
der deutſchen Kinder, weil der Schulinſpektor angeordnet 
hatte, daß der evangeliſche Religionsunterricht fortan nur 
noch in polniſcher Sprache zu erteilen ſei. Wie uns die 
„Bromberger Rundschau“ mitteilt, hat der ſtellvertretende 
Kreisſchulinſpektor des Kreiſes Schwetz den evangeliſchen 


Religionslehrern ſeines Amtsbezirks 19 7 9 mitge⸗ 


teilt, daß dort, wo die Eltern unbedingt darauf beſtehen, 
den deutſchen Schulkindern evangeliſchen Bekennkniſſes der 
Religionsunterricht in der deutſchen e zu er⸗ 
teilen ſei. Angeſichts deſſen haben die deutſchen Eltern ihre 
Kinder wieder zur Schule geſchickt. 


Es gibt keine Zuſammenarbeit 
mit der Ganacja. 
Austritt der polniſchen Sozialiſten aus der polniſch⸗ 
ſranzöſiſchen parlamentariſchen Gruppe. 


Die parlamentariſche Gruppe der Polniſchen Sozialf⸗ 
ſtiſchen Partei, die der polniſt 1 parlamentarj⸗ 
ſchen Gruppe angehört, hat beſchloſſen, aus dieſer Vereinte 
gung auszutreten. Dieſer Beſchluß wird damit begründet, 


daß es den Abgeordneten und den Sanatoren der PPS. 


unmöglich ſei, innerhalb der polniſch⸗franzöſiſchen Gruppe 
mit den Abgeordneten des polniſchen e zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, ganz beſonders nicht in Anbetracht der 
Stellungnahme der po ischen Regierngsabgeordneten zu 
der Breſter Angelegenheit. Die Parlamentarier der PPS. 
haben den Vorſchlag gemacht, eine geſonderte demokratiſche 
bolniſch⸗Franzöſiſche parlamentariſche Gruppe ohne Beteili⸗ 


gung von Abgeordneten und Senatoren des Regierungs 


blocks zu bilden. 


Polnischer Proteſt gegen Curtius. 
Wegen angeblicher Parteilichkeit als Vorſitender. 


Genf, 23. Mat. Die Auseinanderſetzung über Dane 
ig im Rat hat noch ein Nachſpiel gehabt. Zaleſki hat an 
urtius einen Proteft gerichtet wegen feiner Ermahnung 

vom Freitag an beide Parteien, in Done ſich jeder Agi⸗ 
tation gegeneinander zu enthalten. Zaleſki glaubt, Cure 
tius habe die alte Gepflogenheit nicht beachtet, wonach po⸗ 
litiſche Erklärungen des Ratspräſidenten vorher mit den 
Parteien vereinbart werden. In einer ſehr ſcharfen Ant⸗ 
wort weiſt Curtius den Proteſt als unberechtigt zurück, da 
er in voller Unparteilichkeit nach den Pflichten des Rates 


und feines Präsidenten gehandelt habe. 


Hetze gegen Curtius. 


Berlin, 25. Mai. Gegen den Außenminiſter Cur⸗ 
tius iſt eine arge Hetze im Gange, die beſonders von den 
Führern der Schwerinduſtrie ausgeht. Sie hat in einem 
Heere Artikel der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung ihren 
öffentlichen Ausdruck gefunden, gegen den die Regierung 
halbamtlichpolemiſiert. Es wird ihm darin Preisgabe der 
deutſchen Intereſſen an Frankreich in Genf vorgeworfen, 
5 1 es ſcheint, bedeutet dieſe Hetze für ihn eine exnftr 

fahr. 


Belagerungszuſtand in Andaluſten. In Anbetracht 
der Umtriebe der Kommuniſten, wird der Belagerungs⸗ 
uftand in Andaluſien bis auf weiteres aufrecht erhalten 
leiben. Inzwiſchen hat der Generalgouverneur angekün⸗ 
digt, daß alle gewiſſenloſen Gerüchtemacher mit hoher 
Geldſtrafe belegt werden ſollen. 


— 


Briand bleibt, 


Paris, 26. Mai. Wie das „Echo de Paris“ aus 
Tegel Quelle erfahren haben will, ſoll Briand dem 
früheren Präsidenten der Republik Doumergue ſowie dem 
jetzigen 1 und der ganzen Kammer mitgeteilt 
haben, ſein Amt als Außenminiſter zu behalten. Dieſer 
Entſchluß ſoll nach der Mittwochſitzung des Miniſterrats 
offiziell bekanntgegeben werden. 


Die Nöte der deutſchen Minderheit 
in den europäiſchen Ländern. 


Aachen, 23. Maj. Auf der Mitkagsverſammlung 
des Vereins für das Deutſchtum im Ausland hielt Dr. 
Ammende einen Vortrag über die Lage der deutſchen Volls⸗ 
genoſſen in ganz Europa. Er führte unter anderem aus, 
daß die Deutſchen in manchen Staaten der öffentlichen 
Verfolgung preisgegeben find, fo ei es in Tirol der Fall. 
Der VDA. fordert als Hilfe und unbedingte Notdürftigkeit 
die unbedingte Achtung der nationalen 9 inderheitenrechte 
in allen Staaten und ſtellt folgende Forderungen: 

In Litauen: Schaffung und Erhaltung deutſcher 
Vollsſchulen, ſowie Achtung der evangeliſchen Landeskirche. 

In Polen: Aufbau der notwendigen Schulen und. 
Wahrung des Minderheitenſchutzes, ſowie Wahrung ber 
Elternrechte bei der Wahl der Schule. 

Rumänien: Ausbau eines Minderheitenrechtes 
und Zuſchüſſe für deutſche Schulen. 

Ungarn: Durchführung der von der Regierung er⸗ 
laſſenen Ninberfeitenfhusmaknahmen, 

Tirol: Uneingeſchränkter Gebrauch der Mutter⸗ 
ſprache und uneingeschränkte Freigabe des deutſchen Pri⸗ 
vatunterrichts. 0 \ 

Rußland: Sofortige Hilfsmaßnahmen für die ver⸗ 
bannten und ausgeſiedelten Deutſchen. 

Südſlawien: Weitere Durchführung der gemach⸗ 
ten Zugeſtändniſſe im Schul⸗ und Vereinsleben. 2 

Tſchechoſlowakei: Gleichberechtigung des deut⸗ 
(hen Volksteils in allen Lebensbedingungen. Gleichberech⸗ 
tigung im Staats⸗ und Wirtſchaftsleben und Zuteilung von 
Stantsämtern an die deutſchen Minderheitsangehörigen. 

Aachen, 23. Mai. Die Sonnabend nachmittag ta⸗ 
gende Hauptverſammlung des Vereins für das Deutſchtum 
im Auslande wählte an Stelle des ausſcheidenden Vor⸗ 
sitzenden Exzellenz von dem Busſche⸗Haddenhauſen Reichs⸗ 
wehrminiſter a. D. Dr. Geßler zum 1. Vorſitzenden, Kon⸗ 
teradmiral a. D. Seebohm wurde zum 1. ſtellvertretenden 
und geſchäftsführenden Vorſitzenden und Oberreglſchuldirek⸗ 
tor Dr. Barta⸗Wien zum 2, ſtellvertretenden Vorſitzender⸗ 
gewählt. 


=" Gereihligteit und Freiheit. 
Muſſolinis nüchſte Opfer. 


Ro m, 25. Maj. Die Anklageſchrift gegen zehn der 
bekannteſten Antiſaſchiſten wurde veröffentlicht. Sie iſt 
ſehr umfangreich und beſagt unter anderem: Die Ange⸗ 
klagten, an deren Spitze zu nennen find: Erneſto Roſſt und 
Riccardo Bauer, 0 1 5 Literaturprofeſſoren, Inge⸗ 
nieure und ein Flieger, jollen in Mailand, Sardinien und 
anderen Orten eine geheime revolutionäre Organisation 
republikaniſchen Charakters gegründet haben ünter dem 
Namen „Gerechtigkeit und Freiheit“ (Das iſt die in galcz 
Italien verbreitete Organisation der Antifaſchiſten. Reo.). 
Bewaffneter Aufſtand und Bürgerkrieg ſei ihr Ziel gewe⸗ 
ſen, Republikaner, Liberale, Demokraten und Sozialiſten 
hätten ſich an dieſer Organiſation beteiligt. Die Organi⸗ 
ſation ſei von den in Paris lebenden Flüchtlingen geleitet 
worden. Sie hätten eine gewaltſame Aktion vorbereitet, 
die zur völligen Niederwerfung der ſaſchiſtiſchen Herrſchaft 
führen follte.. Der mitangeklagte Flieger Vicccoli habe 
ähnlich wie Baſſaneſt über Mailand, jo über Rom Flug⸗ 
fenen mit der Aufforderung zur Revolution abwerfen 
ollen. 

Durch die Beſchlagnahme des geheimen Schriften⸗ 
wechſels mit den Mitverſchworenen in der Schweiz, ſei das 
Komplott aufgedeckt worden. Nur drei von den Angellag⸗ 
ten find flüchtig, nämlich Carlo del Re und die beiden 
Vieceoli. 


Gandhi und die engliſch⸗indiſche 
Konferenz. 


London, 25. Maf. In ſeiner Antwort auf die 
Einladung der indiſchen Regierung zur Teilnahme an der 
engliſch⸗indiſchen Konferenz, die als Verfaſſungsausſchuß 
am 29. Juni in London zuſammentreten joll, jagt Gandhi, 
daß es ihm unmöglich ſei, Indien zu verlaſſen, bevor die 
indiſche Kommunalfrage geregelt ſei und bevor er ſich da⸗ 
von überzeugt habe, daß die Bedingungen feines Delhi 


Abkommens mit dem Vizekönig ausgeführt würden. Gandhi | 


erwähnt in ſeiner Antwort nicht einmal, ob er überhaupt 
bereit jei im Juni abzufahren oder nicht. Auf eine telepho⸗ 
niſche Anfrage wurde dem Berichterſtatter der „Morn 
Poſt“ mitgeteilt, daß Gandhi am 3. Juni feine Entſch 
dung bekanntgeben werde, ob er an der Sitzung des * 
ſaſſungsausſchuſſes teilnehme. 


* 


Der Außſenminiſter Lerrout iſt auf feiner 
Rückreiſe bon Genf in Paris eingetroffen. Er wird ſich 


zwei Tage hier aufhalten 
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Tagesneuigleiten. 


Stillegung der Induſtriewerke von Scheibler und Groh⸗ 
mann. 

Mit dem heutigen Tage werden die Induſtriewecke 
ber Firma Vereinigte Junduſtriewerke von Scheibler und 
Grohmann für 14 Tage ſtillgelegt, in welcher Zeit die 
Arbeiterinnen und Arbeiter der Werke ihre ihnen gelebt) 
zuſtehenden Urlaube genießen werden. Nach Ablauf der 
IAtägigen Urlaubszeit beabſichtet die Fabrikverwaltung der 
Firma einen größeren Arbeiterabbau durchzuführen ſowie 
in der Adminiſtration Aenderungen eintreten zu laſſen. 
Zahlreiche Meiſter der Firma jollen teils in den Ruheſtand 
verſetzt, teils gänzlich entlaſſen oder auf niedere Poſten ver, 
ſetzt werde. (a) 


Forderungen der Hauswächter. 

Der zwiſchen den Hausbeſitzern und den Verbänden 
der Hauswächter im vergangenen Jahre abgeſchloſſene Ar⸗ 
beitövertrag läuft am 31. Mai d. J. ab. Die Verbände der 
Hauswächter haben daher Schritte unternommen, um bei 
der Abſchließung des neuen Arbeitsvertrages für 1931/32 
günſtigere Arbeſtsbedingungen für die Hauswächter zu er: 
reichen. Die Hauswächter verlangen eine Erhöhung der 
Löhne und Aenderung in der Klaſſifizierung der einzelnen 
Häuſer zu ihren Gunſten. Außerdem wollen die Haus⸗ 
wächter eine Befferung der Wohnungsbedingungen ſowie 
der Entſchädigungen für die Bedienung der Mokore, Pum⸗ 
pen uſw. erreichen. Die Hausbeſitzer dagegen lehnen die 
Forderungen der Wächter ab und wollen nur die Bedin⸗ 
gungen des Arbeitsvertrages von 1930/1 bewilligen. 


Der Tag des Rindes. 

Am heutigen Tage begeht Lodz den Tag des Kindes. 
Die Volksſchulkinder wurden daher an dieſem Tage von 
dem Unterricht im ganzen Lodzer Schulbezirk befreit. Die 
einzelnen Volksſchulen veranſtalten für ihre Zöglinge 
Schulausflüge nach außerhalb. In den Mittelſchulen und 
Seminaren werden Vorträge gehalten. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1910. 

Mittwoch, den 27. Mai, um Uhr früh, 1 lich 
den einzelnen Aushebungslommiſſionen zu ſtellen: Der 
Aushebungskommiſſion 1 in der Zakontnaſtraße 82 alle 
militärpfli n jungen Männer des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben C, D, Si) beginnen, Vor 
der Aushebungskommiſſion 2 in der Ogrodowaſtraße 34 
haben ſich alle jungen Männer des Jahrg. 1910 zu ſtellen, 
die im Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben D, E, W begin⸗ 
nen. Vor der Aushebungskommiſſion 3 in der Kosciuszke⸗ 
Allee 21 die Militärpflichtigen der Jahrgänge 1908 und 
1909, die im Bereiche der Polizeikommiſſariake 2, 3, 5, 8, 
9 und 11 wohnen, die ſich bisher noch keiner Aushebungs⸗ 


kommiſſion geſtellt und ihr Militärverhältnis noch nicht 
geregelt haben. 2 ) 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Aushebungs⸗ 
kommiſſionen in nüchternem Zuſtande zu ſtellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen. Nichtſtellung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtrafe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) 


Im Schwimmbaſſin ertrunken. 
Drei Opfer des Badens. 


In dem Schwimmbaſſin des LRS.-Sportvereins an 
der Aleje Unji wagte ſich geſtern beim Baden der Cegiel⸗ 
nianaſtraße 23 Inokmhafte und des Schwimmens unkundige 
17jährige Izaak Korman an eine tiefe Stelle des Baſſins 
und ertrank, noch bevor man ihm zu Hilfe eilen konnte. Da 
die Leiche des Ertrunkenen nicht geborgen werden konnte, 
wurde die Feuerwehr alarmiert, die die Leiche aus dem 
tiefen Waſſer herausholte. Bis zum Eintreffen einer ge⸗ 
richtsärztlichen Kommiſſion wurde die Leiche unter polizel 
lichen Schutz geſtellt. 

In der Vorſtadt von Petrikau Bugaj ertrank der 14. 
jährige Staniſlaw Krzywiak beim Baden in einem Teiche. 

In der Pilica bei Tomaſchow ertrank geſtern eben⸗ 
falls beim Baden der 17jährige Einwohner von Toma⸗ 
ſchow Joſef Golembiowſti, deſſen Leiche bisher jedoch nicht 

jeborgen werden konnte, da fie von dem Fluß fortge⸗ 
chen worden iſt. 

In Ruda⸗Pabianicka war ein junger Mann dem Ex⸗ 
trinken nahe, wurde aber zum Glück von in der Nähe be⸗ 
findlichen Männern gerettet. (a) 


Aus Welt und Leben. 


Bedauerlicher Unfall bei einem Arbeiter: 
Iportieit. 


Berlin, 26. Mai. Im Verlauf eines Feſtes des 
Arbeiterſportvereins in Greifwald, das im Arbeitergemwert- 
ſchaftshaus abgehalten wurde, kam es zu einem ſchweren 
Unglück, das 4 Arbeitern das Leben koſtete und 8 Perſonen 
verletzte. Das Unglück entſtand durch den Einſturz einer 
Mauer des mit dem Gewerkſchaftshauſe grenzenden Hauſes. 
Die Mauer war jeit längerer Zeit ſchon Geht ſchwach und 
wurde, um einen Zuſammienbruch zu vermeiden, von ſtarken 
Säulen geſtützt. Gerade als eine Abteilung der Sportler 
ſich im Marſch auf den Sportplatz begeben wollte, ſtürzte 
die Mauer ein und verſchüttete die Mannſchaft. Doch 
konnte ein Teil der Verunglückten ohne Schaden geborgen 
werden. Infolge dieſer Kataſtrophe wollte man das Feſt 
unterbrechen, jedoch die Berliner Sportleitung beſtimmte, 
9 5 im Rahmen des aufgezeichneten Programm fort⸗ 
zuſetzen. 7 


Blutige Pfingſten in Lodz. 


Ablaßfeſt in Lagiewnili verbunden mit Saufgelagen, Schlägereien und Diebſtählen. 
Zahlreiche andere Schlägereien und Meſſerſtechereſen. 


Zu dem Ablaßfeſt in Lagiewnili hatten ich. wie all⸗ 
jährlich auch in dieſem Jahre am erſten Pfingſtfeiertage 
große Menſchenmengen eingefunden, um die finger 
tage nach dem Gottesdienſt im Kloſter in den umliegenden 
Wäldern und auf den Feldern im Freien zu verbringen. 
Trotzdem die Polizei ein größeres Polizeiaufgebot zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung während und nach dem 
Ablaßfeſt nach Lagiewniki abgeſandt hatte, kam es zu ar 
reichen Schlägereien und Talpenbiebftä en in der Nähe 
des alten Kloſters. Der Polizei wurden nicht weniger als 
17 Taſchendiebſtähle gemeldet. Während verſchiedener 
unter den Ablaßbeſucheun ausgebrochener Schlägereien 
wurden nachſtehende Perſonen verwundet: Der Klempner 
Joſef Bednorek, wohnhaft Grobowaſtraße 23, der Weber 
Jofef Szymanſti, wohnhaft Senatorſkaſtraße 16, der 18- 
jährige Schloſſergehilfe Zdizflaw Braboſtak, wohnhaft Slo⸗ 
wianfkaſtraße 23, der Golembiaſtraße 8 wohnhafte Joſef 
Manko, der Emiljenſtraße 23 wohnhafte Jan Manko‘, 
der Lagiewniclaſtraße 42 wohnhafte Roch Pluta, der Li⸗ 
manowfkiego 23 wohnhafte Feliks Podrygalſki, die Lima⸗ 
nowſkiego 23 wohnhafte Marie Szalewſka, der Wapienna⸗ 
ſtraße 7 wohnhafte Jan Stachura, der Wſpolnaſtraße 8 
wohnhafte Joſef Owezarek, der Lagiewnickaſtraße 29 
wohnhafte Joſef Olezyk, ſowie der Mazowieckaſtraße 17 
wohnhafte Feliks Stefanezyk. Außerdem ſtürzte der La⸗ 
giewnickaſtraße 24 wohnhafte erwerbsloſe Stefan Szol im 

alde von einem Baum aus der Höhe einiger Metern und 
erlitt den Bruch einer Hand ſowie allgemeine Körperver⸗ 
letzungen. In allen Fällen erteilte ein Arzt der Ahmge 
bereitſchaft den Verletzten Hilfe. Die Polizei nahm über 
die zahlreichen Schlägereien Protokolle auf und verhaftete 
einige Perſonen. 

Auch in Ruda⸗Pabianjeka kam es ſowohl am erſten, 
als auch am zweiten Pfingſtfeiertage zwiſchen den zahl⸗ 
reichen Ausflüglern zu Schlägereien. Außer einigen 
Taſchendiebſtählen ſind 6 Schlägereien der Polizei gemel⸗ 
det worden, bei denen die Beteiligten ſich mehr oder weni⸗ 
ger ſchwere Verletzungen beigebracht haben. 7 

In Kaly bei Kochanowka entſtand zwiſchen Ausflüg⸗ 
lern eine Schlägerei, während welcher der Bankowaſtraße 
Nr. 31 wohnhafte Israel Krumbock ſchwer verletzt worden 
it. In dem Wäldchen von Lißner in Chojny entſtand 


U während eines Vergnügens eine Schlägerei, wobei ber No⸗ 


womiejſtaſtraße 11 wohnhafte 27jährige Stefan Stawieclki 
und der Bankowaſtraße 27 wohnhafte jährige Boleſlaw 
Skupien durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurden. Beide 
mußten in ein Krankenhaus überführt werden. Die Po- 
lizei hat 7 Teilnehmer des Vergnügens bis zur Aufklärung 
der blutigen Schlägerei verhaftet. 

Auch unter den in der Stadt verbliebenen Einwoh⸗ 
nern entſtanden während der Feiertage unter dem Einfluß 
des zu reichlich genoſſenen Alkohols zahlreiche Schläge⸗ 
reien. In der Trembackaſtraße wurde der Dolnaſtraße 17 
wohnhaſte 21jährige Alfred Schmaltz mit einem le 
Gegenſtande am Kopfe ſchwer verletzt. — Im Haufe Wrze⸗ 
inienffaftraße 6 wurde während einer Schlägerei die Bo⸗ 
ryszaſtraße 10 wohnhafte 31jährige Apolonia Boryſiewiez 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande ſchwer verletzt. — Dem 
28jährigen Joſef Steckel wurden im Haufe Zarzewſla⸗ 
ſtraße 12 drei ſchwere Meſſerſtiche beigebracht. — Dem 
Reiterſtraße 15 wohnhaften 30 jährigen Joſef Sztuſto ver 
ſetzten deſſen Gegner bei einer Schlägerei im Haufe Lines 
nowſkiegoſtraße 39 6 Meſſerſtiche in den Rücken und in den 
Bruſtfaſten, jo daß er in bedenkliche Zuſtande von einem 
Arzt der Rettungsbereitſchaft nach dem Radogoszezer 
Krankenhauſe überführt werden mußte. — Der Podrzecz⸗ 
naſtraße wohnhafte Rachmil Wegner begab ſich geſtern zu 
feinem Drewnowſkaſtraße 42 wohnhaften Schuldner Stan⸗ 
flaw Kozanecki, um von dieſem die Zinſen für ſeine Forde⸗ 
rung einzukaſſteren. Der Schuldner verprügelt den Wag⸗ 
ner hierbei dermaßen, daß ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
zu Hilfe gerufen werden mußte. Den kampfesluſtigen 
Schuldner berhaftete die Polizei. — Der in betrunkenem 
Zuſtande nach Hauſe zurückgekehrte Jan Tol verurſachte in 
ſeiner Wohnung in der Mazurſkaſtraße 20 einen Skandal 
und brachte hierbei feiner J2jährigen Frau Staniſlawa 
Tyl einige Meſſerſtiche bei. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte der Schwervewundeten Hilſe 
und ließ dieſe mit Rückſicht auf deren ſchweren Zuſtand nach 
dem Radogoszezer Krankenhauſe überführen. Den brutaſen 
Ehemann verhaftete die Polizei. 

Außerdem wurden von der Polizef noch 30 kleinere 
Schlägerei verzeichnet, die weniger blutig endeten und hei 
denen die Rettungsbereitſchaft nicht um Hilfe angerufen 
worden if. In allen oben angeführten Fällen erteilten 
Aerzte der Rektungsbereitſchaft den Verwundeten Hilfe. (a) 


der Ligalampf zu Pfingſten. 
LAS. verliert in Oberſchleſien. 
Die während der Pfingſtfeiertage ausgetragenen 


Liga⸗Meiſterſchaftsſpiele brachten im allgemeinen nichts 
Neues. Die Wirte meiſterten ihre Gegner bis auf Cra⸗ 
covia — Pogon, welches Spiel torlos verlief, Lediglich 
unſerem Ligapertreter hätte man ein beſſeres Abſchneiden 
gewünſcht. Ruch iſt aber in dieſem Jahre eine der ſtärk⸗ 
ſten Mannſchaften und wenn das Reſultat 3:2 für Ruch 
lautet, ſo dürfte es vollauf dem Stärkeverhältnis beider 
Mannſchaften entſprechen. In Warſchau ſiegte Polonia 
hoch über Warszawianka und in Krakau fertigte Wisla 
Garni mit einer empfindlichen 5:1-Nieberinge ab. 

Die Tabelle hat ſich durch die Pfingſtſpiele wenig ge⸗ 
ändert. Wisla ſchreitet weiter an der Spitze, gefolgt von 
Ruch und Polonia. Den Schluß der Tabelle bilden wei⸗ 
terhin Warszawianka und Lechja. 


Ruch — LAS, 3:2 (2:0). 

Dieſes Spiel fand in Kattowitz ſtatt. Von der erſten 
Minute an wird flott geſpielt. Die Wirte nützen die Vor⸗ 
teile des eigenen Platzes aus und gelangen durch Peterek 
und Sobota zu zwei Treffern. LRS. ſpielt wohl annehm⸗ 
bar, doch iſt der Sturm vor dem Tore unentſchloſſen. Nach 
Seitenwechſel haben die Lodzer mehr vom Spiel. Sie 
beherrſchen vollſtändig das Feld. Die Angriffe werden 
wuchtiger und es wird oft heiß vor dem Tor der Oher⸗ 
ſchleſier. Das erſte Goal für die Lodzer erzielt Herbſtreich. 
Durka ſtellt bald das Ergebnis auf 2:2. Den Siegestref 
erzielt Ruch durch Wlodarz. In der LAS.⸗Mannſchaft 
fpielte in der Verteidigung zum erſten Male Karaſtak. 
Schiedsrichter Gumplowicz. 


Polonia — Warszawfanka 6:0 (320). 
Polonia beherrſchte vollkommen die Siluation und 
nützt die ſchwache Form des Torwächters der Warsza⸗ 
wiauka gehörig aus. Die 6 Tore fallen zu je drei in jeder 
Halbzeit. Schiedsrichter Baran. 


Wisla — Czarni 5:1 (2:1), 

Dieſes in Krakau ſtattgefundene Ligaspiel endete mit 
einem entſchiedenen Sieg der Wisla. Anfänglich war 
Czarni ganz nett im Stoß und konnte auch durch Koch, 
zum einzigen Treffer gelangen. Die Herrlichkeit der 
Czarni iſt aber mit dieſem Erfolg auch ausgepufft und von 
nun an it es Wisla, die diktiert. Bis zur Pauſe kann Bal⸗ 
cer zweimal das Leder in Czarnis Tor ſenden. Nach Sei⸗ 
tenwechſel kommt Czarni überhaupt nicht mehr zu Wort. 
Wisla erzielt in dieſer Spielhälſte drei weitere Tore. 
Schiedsrichter Walezak. 


Cracovia — Pogon 0:0, 

Dieſe beiden Mannſchaften lieferten ein torloſes 
Spiel, obwohl beide bemüht waren, den Kampf für ſich zu 
entſcheiden. In der erſten Hälfte hatte Pogon mehr vom 
Spiel, dagegen übernahm in der zweiten Hälfte Eracovin 
das Kommando. Nach unzähligen ſchönen Momenten und 
brenzlichen Situationen mußte der Schiedsrichter Roſen⸗ 
feld das Spiel mit einem Unentſchieden abpfeifen. Es muß 
erwähnt werden, daß Pogon einen Elfmeter vergab. 


Der Stand der Ligaspiele. 


‚Spiele Punkte Torverhältnſs 
1 Wisla - 7 1 22:8 
2. Rich 7 10 15:7 
J. Polonia - 8 9 19:22 
4 Legi: ⸗ - 5 6 1157 
5 Wia 7 6 19:12 
6 L. K S. 7 6 15:15 
7 Pogon 6 6 9:13 
8, Gashaınla » 5 5 6:4 
9. Cracopia » 7 5 9:16 
10. Cum + 6 4 10:17 
11. Warsarw'anfa 6 4 10:21 
12. Lechſa » » 5 4 6:19 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 

Die fälligen Pfingſtſpiele der A-Klaſſe brachten wie⸗ 
derum Ueberraſchungen, wie man ſie in dieſer lofler in 
dieſem Jahre allſonntäglich erlebt. Großes Pech haben in 
dieſem Jahre die Touriften. An dieſem Sonntag ließen 
ſie ſich von Widzew zwei wertvolle Punkte abjagen in 
einem Spiel, das fie ſchon zu 95 Prozent gewonnen hatten. 
Es ſollte eben nicht ſein. Ein vorteilhaftes Reſultat er⸗ 
zielte die Pabianicer Burza mit dem WAS. Obwohl die 
Militärs überlegen waren, ſo konnten ſie doch nur ein 
Unentſchleden herausholen. Orkan und LTS. lieferten 
ſich ebenfalls ein Unentſchieden, dagegen holte ſich der Steze⸗ 
ecki in Kaliſch zwei Punkte. 


Widzew — Touring 5:4. 
Die erſte Spielhälfte ſteht im Zeichen der Violetten, 
die mit etwas Glück 3 Tore erzielen. Sämtliche Gegen⸗ 
angrifſe des Widzew ſcheiterten. Auch die zweite Halbzeit 
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ſieht die Touriſten überlegen und das Ergebnis bis 15 
Minuten vor Schluß lautet 4:0, Ein unerwarteter und 
ſchöner Schuß des Mareinkowſti landet im Heiligtum der 
Touriſten, und die Widzewer, von dieſem unerwarteten 
Erfolge aufgerüttelt, legen ſich ins Zeug und greifen unnn⸗ 
terbrochen an. Die Halfreihe der Touristen ist „ges 
ſchwollen“ der Tormann legt Gleichgültigkeit an den Tag 
und gibt ſich wenig Mühe, energiſch einzugreifen. Die 
Tore fallen wie geſät und kurz vor Schluß holt ſich Wid⸗ 
zew durch einen Elfmeter das ſiegbringende Tor. 


WS. — Burza 1:1. 

Die Militärs find die weitaus Beſſeren, doch bei 
ſtehen ſie es nicht, den Widerſtand der Pabianicer zu hr 
chen. Das Spiel endet mit 1:1. 

. L. Sp. u. Tv. — Orkan 0:0. 

Dieſes Spiel verlief torlos. Dennoch hätte L. Sp. 

u. To. bei etwas mehr Glück gewinnen müſſen. 
Strzelecki — KKS. 4:2. 
Die Lodzer waren dem Spiel vollauf gewachſen und 


fertigten die Kaliſcher mit einer 4:2⸗Niederlage ab. 
Der Stand der Gpfele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


e⸗ 


Splele Punkte Torverhältnis 
1. L Sp.u To. 10 15 24:8 
2. L. K. 5 16 10 13 35:17 
3. Diens „9 13 20:11 
4. Hıloch „ 8 12 21:16 
5. W. K. S. +10 11 17:12 
6, Brian o 8 9 13:19 
7. Widzew » 9 8 19:25 
8 Bien 10 7 15:25 
9. P. T. CG. 9 7 11121 
10. Touring 9 5 15:26 
11. K. K. S. 10 4 14:24 


Meiſterſchaft der B⸗Rlaſſe. 


Sokol (Pabianice) — SSHM. 1:0 
WIMA. — Zjednoczone 9:1. 


Die Borlämpfe in Lodz. 


Am Sonnabend veranſtaltete der Zjednoczony⸗Kluß 
Boxkämpfe mit Lodzer Boxern, die nachſtehende Reſultate 
zeitigten: 

Hliegengewicht Pieſtrzynſki (Sokol) beſtegt Machalak 
(Ziedn.); Brzenczek (Zebn.) beſtegt Sieruga (IB.). 

Bantamgewicht: Cegielfki (WI Mal.) beſiegt Kuſtosz 
(Sokol); Piſarſki (Sokol) remiftert mit Kijewſki (Zjedn. ). 

Leichtgewicht: Zielinſti (WIMel.) beſiegt Gawen 


(Geyer), 
Halbſchwergewicht; Krejezy (Zjedn.) beſiegt Czernik 
(Geyer); Dutkiewicz (Geyer) remiſiert mit Pankowfki 


(Zjedn. ). 


Zum 25. Todestag Henrik Ibſens. 
Der große norwegiſche Dichter und Dramatiker Henrik 
Ibſen ſtarb vor nunmehr 25 Jahren, am 23. Mai 1906, 
in Chrijttania, Ibſen war der Begründer und einer der 
hervorragendſten Vertreter der naturaliſtiſchen Richtun 
auf der Bühne. Seine Dramen ſind überall ſehr biel 
geſpielt worden. 


Blauänugige Menſchen find in der Regel 
kräftiger als Menſchen mit anderen Augenfarben. Bie 
meiſten berühmten Athleten haben blaue Augen, ebenfobiel 
berühmte Seefahrer und Forſcher. 


zum Opfer gefallen iſt. 


Aus dem Reiche. 


Von Wegelagerern überfallen 
und beraubt. 


In der geſtrigen Nacht wurde die Lodzer Polizei von 
einem blutigen Ueberfall auf der Pabianicer Chauſſee in 
Kenntnis geſetzt, dem der 22jährige Expedient der Firma 
„Polros“ iin Lodz, Moniustoftsane 1, Jan Lawniczak, 

Die Polizei hat folgendes feſt⸗ 
eſtellt: Lawniczak übernachtete ſtets im Lokal der Firma, 
in der er beſchäftigt war. Wegen der beiden Feiertage be⸗ 
gab er ſich am Sonntag nach Pabianice zu ſeiner Familie. 
Als er gegen 12 Uhr nachts heimkehren wollte, bemerkte er, 
daß kein Zufuhrbahnzug mehr verkehrte. Da er indes nicht 
in Pabianice übernachten wollte, ſo machte er ſich zu Fuß 
auf den Weg nach Lodz. Auf dem Wege traf er einen jun⸗ 
gen Mann an, der ewe aan nach Lodz gehen wollte. Als 
beide auf einer unbewohnten Strecke angelangt waren, 
kamen plötzlich vier Wegelagerer auf ſie zu und überfielen 
Lawniczak und deſſen Begleiter. Letzterer ergriff jedoch die 
Flucht und Lawniczak hatte einen ſchweren Kampf mit den 
Banditen zu beſtehenn. Dabei wurden ihm 10 Stichwan⸗ 
den beigebracht und ihm die Taſchen durchſucht, worauf die 
Räuber die Flucht ergriffen. Etwa eine halbe Stunde 
ſpäter wurde Lawniczak von Landleuten in einer Blutlache 
aufgefunden und nach Lodz gebracht, wo ihm von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft die erte Hilfe erwieſen wurde. (8) 


Konſtantynow. Weihe der neueröffneten 
Volksſchule. Auf Anregung des Schulleiters der 
Schule Nr. 3 bildete ſich ein Komitee, welches ſich zur Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, die Eröffnung der neuen Schule feierlich 
durchzuführen. Die Schulfrage findet in allen Kreiſen un⸗ 
ſerer Stadt, beſonders aber unter der Arbeiterſchaft, gro⸗ 
ßes Intereſſe, und jo waren Vertreter verſchiedener Orga⸗ 
niſationen, des Magiſtrats und Stadtrats zahlreich erſchie⸗ 
nen, um die Mitwirkung der repräſentierken Körperſchaf⸗ 
ten zur waagen zu ſtellen. Es wurde beſchloſſen, eine 
Feier zu veranſtalten, welche ſich aus zwei Teilen zuſam⸗ 
menſetzen ſoll: die offizielle Feier der Weihe am Vormit⸗ 
tage des 7. Juni, ſowie ein Gartenfeſt mit verſchledenen 
Ueberraſchungen, sportlichen und geſanglichen Vorführun⸗ 
gen am Nachmittage desſelben Tages. d 

Lask. Zwei Kilometer von Laſk entfernt wurde der 
Bewohner des Dorfes Morzenin in der Nähe von Pait 
Joſef Malinial von zwei bewaffneten Banditen überfallen, 
die ihm unter Todesdrohungen 130 Zloty und eine filberne 
Taſchenuhr raubten. Der beraubte Bauer meldete den 
Raubüberfall der Polizei in Laſk. Bei einer unverzüglich 
aufgenommenen Verfolgung der Banditen wurden zwe; 
1 Strolche verhaftet die der beraubte Malinaf 


bei der Gegenüberſtellung als die Täter erkannt hat. Die 
beiden Verhafteten wurden in das Gefängnis in Lodz ein 
geliefert. (a) 


Gdingen. Den Bräutigam erſtochen. 
der Wohnung von Niedzwiedz in der Gdinger Vorſtadt 
Grabowel lam es zwischen dem Brautpaar Martha Schwil 
und Konſtantin Nowacki zu einem Streit. Im Verlauf 
dieſes Streites forderte der Bräutigam die Rückgabe des 
Mantels, den er der Braut gekauft hatte. Darauf ergriff 
feine Verlobte ein Meſſer und verſetzte ihm einen derart 
heftigen Stich in den Rücken, daß er zuſammenbrach und 
in ene Zustande ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. Die gefährliche Braut wurde in Haft ge⸗ 
nommen. . 


— . —— —ͤ CAFES 


Aus dem deutschen Geſelhſchaſteleben 


Die Vereinsveranſtaltungen zu Pfingſten 


J. 


erfreuten ſich alle, bei gal von ſchönſtem Wetter, eines 


ehr regen Beſuches. Beſonders in der „Sielanka“, wo der 
Geſangverein „Concordia“ ſein Gartenſeſt abhielt, 
ſehr lebhaft zu und man amüſterte ſich dort auf das beſte. 
Raummangels wegen können wir einen ausführlichen 
Bericht über die Beranftaltungen heute nicht bringen und 
werden morgen über die Feſtlichkeiten berichten. 


ging es 


Feierlicher Abſchluß der Handelskurſe im Chriſtlichen 
Commisverein, Al. Koseiuszki 21. lien 90 9 Ei 
um 8.30 Uhr abends, lündet im Vereinslolale der feierliche 
Abſchluß der diesjährigen Handels⸗ und Sprachkurſe ſtatt. 
An dieſem Abend werden auch die Zeugniſſe an die Abſol⸗ 
venten verteilt und die Kurje mit einer darauffolgenden 
Feier abgeſchloſſen. 4 
— — — ͤ —— 


Gewertſchaftliches. 


Achtung, Vertrauensmänner! 


Die Vertrauensmänner des Textilarbeiter⸗ und Arbeiter» 
innen⸗Verbandes, Deutſche Abteilung, werden erſucht, Mitt⸗ 
woch, den 27. Mai d. J, um 7 Uhr abends, im Verbands. 
lokal, Narutowicza 50, zu erſcheinen. 

Donnerstag, 28. Mai, 7 Uhr abends, Verwaltungsſi 
der Deutſchen Abteilung. 1 0 e 


Neutſcher Kultur- und Bildungs Berein „Sortichritt“, 


Schachſektion. Mittwoch, 27. Mai, 7 Uhr abends, Vor 
ſtandsſizung. Wichtige Angelegenheiten. 6 4 
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Bald herrſchte luſtiges Leben und Treiben in den 
eleganten Räumen, die mit ae: künſtleriſchem Ge⸗ 
ſchmack eingerichtet waren. 

Als letzte kam die Sängerin. 

Groß und ichlant und fremdartig wirkte ie under all 
den Damen. Ihr bronzejarbener Teint glänzte, und die 
großen, ſchönen Augen blickten klug und doch auch ein 
bißchen ſelbſtbewußt und überlegen, wie es eben bisweilen 
bei ganz Erwählten der Fall iſt. 

Es entging im Laufe des Abends keinem der Gäſte, daß 


die bezaubernd ſchöne Frau ein auffälliges Intereſſe für 


Bernkoven zeigte, wenn ſie auch mit feinem Takt jedes 
Zuviel vermied. Wie zu erwarten geweſen war, bat der 
Gaſtgeber die Künſtlerin um eine Gabe ihrer göttlichen 
Stimme. Er ſelbſt wollte fie begleiten. 

Sie ſagte ſofort zu, weil ſie darauf gefaßt geweſen war, 
und fie ſang dann das Lied der Eliſabeth aus „Tann⸗ 
häuſer“. Es war ein unvergeßlicher Eindruck für alle, als 
die wundervolle Stimme durch den hohen Raum ſchwang. 

Und die Augen der ſchͤnen Frau ruhten einen Augen⸗ 
blick lang auf Harald Bernkovens Geſicht. 

Während Beifall ſie umrauſchte, dachte die Sängerin: 

„Alles war umſonſt. Ich habe umſonſt gelernt, ger 
hungert, die Liebe verſchmäht — es iſt zu ſpät. Er hat ſich 
mit einem vornehmen, ſchönen Mädchen verlobt. Nun wird 
er mir niemals gehören — ich werde nie ſeine Liebe be⸗ 
ſitzen.“ 

Später tanzte man. 

Und Profeſſor Bernkoven tanzte mit Sarella Bonini. 


Täuſchte er ſich, oder ſtrich ihre Hand wirklich während des 


Tanzes leiſe, wie liebtoſend über ſeine Schulter? 


ſein durfte? Weht es noch immer ſo ſüß und duftend durch 


Dodger Volkszeitung — Dienstag, den 28. Mal 1981. 


Vorſchend jay er in das ſchone Frauengeſicn. Irgend 
etwas darin kam ihm bekannt vor. Hatte er Sarella Bonini 
früher ſchon irgendwo einmal geſehen ? Er erinnerte ſich 
nicht, doch möglich war es ſchon, da er lange Zeit ſtudien⸗ 
halber in Italien verbracht hatte. 

„Haben Sie Anzio vergeſſen?“ 

Faſt ein wenig zaghaft klang die Frage zu ihm auf. 

Ueberraſcht ſah er ſie an. 

„Anzio? Nein! Wer ſoll es vergeſſen, der einmal dort 


den Park der Villa Montana?“ 
„Montana? Sie haben die blauen Blumen im Garten 
von Montana nicht vergeffen? Ich danke Ihren! 

Wie Schuppen fiel es von ſeinen Angen. 

Er hatte in der Villa Montana gewohnt mit noch zwei 
Studiengenoſſen. Täglich war eine blutjunge Straßen⸗ 
ſängerin unter die Fenſter der deutſchen Herren gekommen, 
hatte mit ihrer ſchönen, wenn auch noch unausgebildeten 
Stimme ſchwermütige Lieder geſungen. Und eines Tages 
hatte er, Bernkoven, die junge Sängerin am Abend hin | 
beſtellt, hatte fie dann in den Armen gehalten, und der 
blaue Sammethimmel war mit unzäßligen goldenen 
Sternen beſetzt, als fie ſich küßten. 

Eine Epiſode war es für ihn geweſen, wie ſo viele auf 
ſeinem Wege geweſen waren. Er hatte ſpäter nie mehr an 
die junge Italienerin gedacht. Und jetzt ſollte dieſe ge 
feierte Frau, um die ſich die größten Theaterleute im In ⸗ 
und Ausland die erbittertſten Schlachten lieferten, um die 
Unſummen geboten wurden, damit ſie ſang, die ehemalige 
Straßenſängerin ſein? 

„Sie ſind die ſchöne kleine Sängerin von damals? Ver⸗ 
zeihen Sie, ich hätte Sie nicht erkannt, obwohl mich irgend 
etwas ſo vertraut grüßte“, ſagte er offen. 

In ihren dunklen Augen ſtand ein großes Leid. 

„Ich bin zu ſpät gekommen! Ihre Liebe gehört dem 
ſchönen, vornehmen Mädchen, und Sie waren doch in all 
den ſchweren Jahren mein Talisman, der mich zur Höhe 
hinaufführte.“ 

„Ich war dieſes Gedenken nicht wert, denn ich hatte 


Sire vergeſen, Sarena. manner denten leichter in folchen 
Dingen — leider!“ 

Mit einem herzzerreißendem Lächeln blickte ſie zu ihm 
empor. 

„Aber Freunde dürfen wir doch ſein? Und ich habe 
eine Bitte: Malen Sie mich!“ 

Eine Saite in ihm klang für dieſe ſchöne, gefeierte Frau. 
Warum mußte ihre Liebe gerade auf ihn fallen? Es gab 
ſo viele Männer, die bereit waren, dieſer ſchönen, eigen⸗ 
artigen Künſtlerin ihr Vermögen, ja ihr Leben zu Füßen 
zu legen. 

Und ſie batte an ihn gedacht bei all ihren Erfolgen. 
immer nur an ihn. 

Gehungert hatte fie? Dann war fie rein geblieben! 
Denn wenn eine ſchöne Frau nicht hungern will, dann 
braucht fie es nicht, auch wenn fie bettelarm iſt. 

Der Tauz war zu Ende. 

Aber fie blieben noch ein Weilchen im Geſpräch ſtehen; 
Sarella blickte ihn an mit ihren ſchönen, trauernollen 
Augen. 

„Sie werden mich alſo nicht malen?!“ 

Er beugte ſich über ihre Hände. 

„Es wird mir eine Ehre ſein, Sarella.“ 

Als er zu feiner Braut trat, die mit finſte cen, arg. 
wöhniſchen Augen dieſe Szene beobachtet hatte, lag ein 
grübleriſcher Ausdruck auf ſeinem Geſicht. Doch er ſprach 
freundlich mit Helge, die ſich nur mühſam beherrſchte. 

Aber man umſchwärmte an dieſem Abend auch ſie. Man 
ſagte ihr unzählige Schmeicheleien, und das ſöhnte fie 
einigermaßen mit dem Hierſein der Sängerin aus. 

Um ſich zu rächen, flirtete ſie offen mit dem Kammer⸗ 
ſänger Larſen, der erfreut darauf einging und nur bei ſich 
erſtaunt dachte: 

Nanu, was iſt denn da los? Hm, die Baroneſſe iſt ja 
nun durchaus mein Fall; aber mit Bernkoven Händel ante 
fangen wegen einer Frau, das werde ich doch wohl lieber 
bleiben laſſen, und Molly iſt auch nicht zu verachten, wenn 
ſie in Wut gerät. Alſo laſſen wir es vorläufig bei einem 
harmloſen Flirt bewenden.“ Fortſetzung folgt.) 
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Ein Wunder der Filmkunſt, realiſtert 
nach der bekannten Erzählung von 
Gaston Leroux unter dem Titel: // 


der or L. On Chaney ebene 


Sinfoniſche Muſik: A. Czudnowſtti. — Preiſe der Plätze: 
alle Plätze zu 60 Groſchen. 


Heute Premiere! 


In den Hauptrollen: 


Mary Philbin 


Außer Programm: Iſlmaltualitüten. 


— Vergünſtigungsbilletts Sonnabend 


NN NN : 


Führung von 


Deuiſche Genoſſenſchaftsbank 


30 4860601. 9 
in 1880666 — in Polen, A.⸗G. 300 1500000. - 
- 2ods, Alcje Kosciusati 48/47, Tel: 1907.94 — 


empfiehlt ſich zur 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu günſtigen Bedingungen / 


Sparkonten in Zloty und dollar 


mit und ohne Kündigung, bel hoͤchſten Tages zluſen. 
— eee 


Um. 


Muff 
Diet ** 
Griweiterte 


Deuiſches Knaben⸗ und 


Dr. A. S. TENENBAUN 


u. der ari⸗ 

Hotcatfche Norman Ker Kerry 
Nächſtes Programm: „Heißes Blut“ 

1.25 Zl., 90 G 


Großes Säng 


Miene ee — Gejänge einzelner vereine. 


Sonnabend 30. Mai 12 Uhr 
Sonntag, 31. Mat, 11 Uhr 


Morgen-Vorſtelungen 
für Kinder und Jugend 
= 
Preiſe der Plätze: 
Kinder . 20 Gr 
Erwachſene „ 50 Gr 


Sente Dromieret 


Der Vampir i in der ber 


u. 60 Gr. Zur erſten Vorſtellung 
e und ne ungute 


Dereinigung Deutſchſingender 


Geſangvereine in Polen 


Am 4. Junf 
im Park Zangowek 


efeſt 


für alle angeſchloſſene Geſangvereſne. 
Im Rronramm: 


ee eee 

elch Aitralisgen. 

20 s Dinsnebeiter — Zhonfetd. , Muſit! 
onbiterel — Jaberne Deloeufionen ** Düfett, 

Arenen „„ Eingeführte Säfte willkommen! 


Das Jeſiſomitee. 


2 Geſucht wird eln 
Innere Reankheiten 


Venerologiſche 


DOKTOR 


i Müdchen⸗Ghmnaſium es, 


u Aleje Rosciuszli Nr. 65. Tel, 141-78. 


AUFNAHME- 
PRÜFUNGEN 


finden ftatt: 
| im 2. Termin am 22. u. 28. Jun 
u um 8.30 Uhr früh. 
Anmeldungen werden täglich in der Gymnaſial⸗ 
kanzlei von 9—2 Uhr entgegengenommen. 


it Umngezogen nach der 


Pelritauer Ste. 109 


Tel. 220.25 Sprechſtunden v. 6-7. 30 abends 
ANTRAT 


LODOWNIA | 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


mum, 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


möbl. Ziemer 


hel älterer alleinſtehender 
Frau unweit der Andzeja 
Und Petrifauer. Gefl An. 
jebote unter „Magifter“ an 
ie Exp. ds Bl erbeten. 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, del wöchentl. 


Heilanstalt 


ger Spezialärzte 
Zawadzka Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 

u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 

ärztinnen empfangen, 
Lonfultation 3 Btote. | 
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Fliegende Blätter 


Klinger 
Opezlalatzt für veneriſche 


u, Haut- Haarkrankheiten 


Audezeſa 2. Tel. 182.28 
empfängt von 9—11 u.5—8 


In der Hellanſtalt 
welrikauer 62 v. 15 2 Uhr 


eee 


N Mitzubringen find: 1. Geburts- bezw. Taufe 
ſchein, 2. Impfſchein der zweiten Impfung, 3. 
das letzte Schulzeugnis. 


4 Anmerkung: Laut Verordnung der Kommiſſion 
für allcemeinen Schulunterricht mäſſen dieleni⸗ 


zum 


gen El „welche ihre Stinder, die im ſchul ⸗ 


flichtigen Alter ſtehen, nicht in eine Voltsſchule, 
dern in eine a ein Weich ſchicken wollen, bis 
is säteitens 1. Juni ein Geſuch an obige Kom⸗ 


eee 


H. SAURER 


Dr. med. ruſſ. approb. 


Munbchirurgle, Jahnhellkunde, Kinkiihe Bühne 
Peteftaner Straße Nr. 6, 


miſfton einreichen. Vordrucke für die Geſuche 
fl ſind in der Gymnaſialkanzlei zu haben. 


umu 


5 haben in der . Lodzer Bolts, 
Anzeigen f 


zeitung“ ſtels guten Erfolg 
ieee 


unmmumamm 


le 

bekommen Sie in feinfter 

und foltbeiter Ausführung 

Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Tupezlerer P. Weiß 
Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


elenklewitga 18 
ron. im Laden. 


un 
Abzahlung von B 3109 an, 5 
wohnungen, Restaurationen, Flei- obne Prelsnäſſchlaa. = 775 
"schereien ste 8 e e und Meggendorſer Blätter 
Teleph: f. ügt. r Hunden uh 5 Aelteſtes und beliebteſtes humoriſtiſches Unter⸗ 
elephonanruf genügt 2 = | von 1905 ONE = Bhaltungsblatt. Sammelbände zum Preiſe von 
= | Sunden ohne dung e) | = 31. 1.25. Einzelnummern zum Prelſe von 
Had En 155 „Schl | 3 31, 1 — ſiets vorrätig im Buch- und Zeiche 


tenvertrieb 


Sunn 


„Vollspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109 
(Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“) 
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Kino-Programm. 


Casino: Tonfilm „Mein Sonnenschein“ 
Grand- Kino: Tonfilm: „Harold, halte dich. 


Luna: Tonfilm; 


„Die Tyrannei der liebe 


Splendid: Tonfiim: „Der Marinekapitän“ 
J Praedwioänie: „Der Vampir in der Oper“ 


